
Badische Landesbibliothek Karlsruhe

Digitale Sammlung der Badischen Landesbibliothek Karlsruhe

Karlsruher Zeitung. 1784-1933
1856

18.1.1856 (No. 30)



Li , K-rlSrubrr Anw "« n -
jchnn, « bchmilttb ,N-°F >»- >.
LIvnnikungGrn« dlkSarl«-
kohrr Zeiwng unv da« Groich

sammln: «xr " liährl>» ^ fl-,
»ükch die ? »K -m « r^ h" , °ü-
» am v -dkn 2 fl. « kr. , halb-
jährlich » S. und i fl- k- kr.
Die Karlsruher Zrüung irird
richt ohnr da« Allgemeine An.

leineblan abgegeben.

N 3 « .

Karlsruher Zeitung .

EinrückrmgSgeöührkördieKarls-
nrher Zeitung : die gespaltene
Pekirzeileoder derenRaum 4 kr.
Briese und Gelder frei. Erpe-
ditiov : Karl- Friedrichs-Straße
Nr. 14. — Für Frankreichabon-
»irt man beiHerrnG. Alerandre
(Brandgasie Nr. 26) in Straß -
bürg und bei dem vursau
oeatrsl ä« Publicity pour
l 'XUemsgn « (ö. eitö vergäre >

zu Paris .

Karlsruhe . Freitag , 18 . Januar L8S «

Telegraphische Depeschen .
» St . Petersburg , Mittwoch , 16 . Jan . Rußland

» immt die österreichischen Vorschläge alsBasis
von Friedensunterhandlungen an .

Frankfurt , 17 . Jan . ( Fr . P .-Ztg .) Nach aus St . Pe¬
tersburg eingctroffenen telegraphischen Nachrichten hat
Graf Nessel rode gestern , 16 . d. M . , Nachmittags , dem
Grafen Valentin Esterhazy die Bereitwilligkeit des kais. russi¬
schen Kabinets erklärt , auf der Basis der österreichi¬
schen Vorschläge die Friedensunterhandlun¬
ge » alsbald zu beginnen .

** Orientalische Angelegenheiten .

Die Nachrichten aus St . Petersburg klingen friedlicher , als
man hätte erwarten sollen . Alle telegraphische Versionen , wie
wir sie thcils in unserm vorigen Blatte mitgetheilt haben ,
theils oben mittheilen , sprechen von einem weitern Nachgeben
Rußlands , das sich setzt bereit erklärt haben soll , die west -
mächtlich - österreichischen Vorschläge alsBasis von Frie¬
densverhandlungen anzunehmen . Es wird nun¬
mehr darauf ankommen , ob — die Richtigkeit dieser Nachricht
selbst vorausgesetzt — die Dezemberalliirten dieses Zugeständ¬
nis und namentlich auch die Fassung , in der es gemacht
worden , für genügend erachten . Die Erfahrung hat gezeigt ,
wie viel cs auf letztere ankommt . Waren doch die vier Punkte
von Rußland wiederholt als //Ausgangspunkte " , als „ Grund¬
lagen "

, als eine „rückhaltlos zugestandene Basis " angenommen
worden , und die Verhandlungen blieben doch ohne Erfolg .
Der unten folgende Artikel der „ Oesterreichischen Corre -
spondenz "

, wie sehr er den Friedenshoffnungen im vor¬
aus das Wort .redet , regt doch selbst die Erinnerung
an analoge frühere Vorgänge an . Darnach soll Rußland aller¬
dings die Abtretung eines bessarabischen Gcbietstheiles „ bean¬
standet " ( d . h. — wie alle andern Nachrichten übereinstimmend
sagen — abgelehnt ) , aber in Antrag gebracht haben , „ die¬
sen Punkt bei den künftigen Friedensvcrhandlungen zur Aus¬
gleichung zu bringen ." Das erscheint der „ Oesterr . Corresp . "

nicht als eine „ prinzipielle Ablehnung "
, sondern nur als

eine „ formelle Schwierigkeit ". Wie , wenn es denn dem
Petersburger Kabinete wesentlich nur darauf ankäme , daß um
seden Preis wieder Friedenskonferenzen eröffnet würden , indem
es dann schon sagen werde , wie es die Frage der Gebietsab¬
tretung versteht ! Denn wollte es sie in dem Sinn und in der
Ausdehnung zugestehen , wie die Forderung lautet , so würde
eine einfache Zustimmung erfolgt sein . So auch — könnte
man vcrmuthen — liege in den Worten : Rußland nehme
die österreichischen Vorschläge , also auch die wegen der
Gebietsabtretung „alsBasis von Friedensverhandlungen "
an , noch keineswegs die Gewißheit , daß Rußland dieses
Gebiet in seiner ganzen Ausdehnung abzutreten geneigt
sei . Uebrigens werden sich wohl die Verbündeten vom 2 . Dez .
vor ihrer Antwort über den Sinn verlässigen , den Rußland
in seine Worte legt . — Wie Dem auch sein mag , es scheint,
daß nach den sich steigernden Zugeständnissen die vielgenannten
vier Punkte , und besonders auch der dritte , der bisher so
große Schwierigkeiten gemacht hat , als im Prinzip bereinigt
anzusehen sein dürsten . Die Forderung der Gebietsabtretung
ist eine solche Erweiterung des ersten Punktes , daß sie gleich¬
sam als ein neuer , ein fünfter Punkt gelten kann. Man sollte
meinen , daß deßhalb das ganze Friedenöwerk doch nicht

scheitern werde , mag auch Rußland hier gewisse Vorbehalte
haben .

** Wien , 15 . Jan . Die Ln unserm vorletzten Blatte
lNr . 28 ) telegraphisch berührte Mittheilung der „ Qefierr .
^ orresp ." lautet vollständig also :

Mehrere Blätter verbreiten die Nachricht , das kais. russische Kabinet habe
in seiner Rückäußerung auf die von Oesterreich im Einverständnisse mit
seinen Alliirten zu St . Petersburg gestellten Propofirionen zu Grundla¬
gen des Friedensschlusses die zum Behuf der Grenzregulirung geforderte
Abtretung eines Landstriches an der Moldau - bessa¬
rabischen Grenze unbedingt abgelchnt . Wir können aus guter
Quelle versichern , daß eine prinzipielle Ablehnung nicht stattgesun¬
den hat , die noch bestehende Schwierigkeit vielmehr vorzugsweise for¬
meller Natur ist , wie wir in unserer vorgestrigen Mitthcilung bereits
angedeutet haben . Das kais. russische Kabinet beanstandet aller¬
dings die Aufnahme der fraglichen Bestimmung in die zu unterzeichnen¬
den Friedenspräliminarien ; dagegen hat es selbst in Antrag gebracht ,
diesen Punkt bei den künftigen Friedensverhand¬
lungen zur Ausgleichung zu bringe . Wir können somit ,
Angesichts der von Rußland gemachten wesentlichen Zugeständnisse , nur
wiederholen , daß die noch vorliegenden Anstände nicht erheblich genug er¬
scheinen , um das eingeleitetc Friedenswerk scheitern zu lassen , und daß auf
diese Sachlage sich die Hoffnung einer vollen und unbedingten
Annahme der Friedenspräliminarien von Seiten
Rußlands begründet .

Das in den letzten Tagen verbreitere Gerücht , als habe Fürst
Gortschakoff seine Pässe nachgesucht , oder auch nur eine Andeutung in
dieser Richtung vorgcbracht , können wir für unbegründet erklären .

H Berlin , 16 . Jan . Aus guter Quelle erfahren wir
einiges Nähere über den Inhalt der russischenAntwort
auf die österreichisch-westmächtlichen Ausgleichungsvvrschläge ,
sowie über die Art , in der dieselbe zur Kenntniß des Wiener
Kabinets gelangte . Ein aus St . Petersburg kommender
Kurier überdrachte die betreffende Erklärung dem russischen
Gesandten Fürsten Gortschakoff , und dieser machte von dersel¬
ben dem Grasen Buol Mittheilung . General Graf Stackel -
berg , welcher ursprünglich als Träger der Botschaft genannt
wurde , ist erst später in der österreichischen Hauptstadt einge¬
troffen , und hat dem Vernehmen nach dem Kaiser Franz Joseph
noch ein auf die Friedensfrage bezügliches Schreiben des Kai¬
sers Alexander überbracht . So viel nun mit Bestimmtheit
über den Inhalt der Rückäußerung verlautet , nimmt Rußland
den dritten Punkt der Vorschläge , betteffend die Neutralisation
des Schwarzen Meeres , im Prinzip unbedingt an . In
gleich unbedingter Weise erklärt es seine Zustimmung zu den
Punkten 2 und 4 , betreffend die Regelung der Donaufrage
und die Ordnung der Verhältnisse der christlichen Unterthanen
des Sultans . Auch mit dem ersten Theil des 1 . Punktes , Auf¬
hebung des russischen Protektorats in den Donaufürstcnthümern ,
zeigt es sich einverstanden , verwirft aber das Verlangen einer
Gebietsabtretung in Bessarabien , und erbietet sich statt dessen
zum Austausch der von den beiderseitigen Streitkräften besetz¬
ten Landestheile . Endlich wird der in Punkt 5 ausgesprochene
Vorbehalt , wonach die kriegführenden Mächte außer den vier
Punkten noch mit besonderen Bedingungen im europäischen
Interesse hervortreten wollen , unbedingt abgewiesen . Wie es
scheint , ist Rußlands Entschluß in dieser Hinsicht von dem Be¬
denken eingegeben , seine Gegner nicht im voraus als Schieds¬
richter über die gemeinsamen europäischen Angelegenheiten an¬
zuerkennen .

Kopenhagen . Der Brüsseler „ Nord " ergänzt seine neu -
liche Mittheilung über das jüngste dänische Rundschrei -



den , welches rede Solidarität Dänemarks mit dem schwedisch-
westmächtlichen Vertrage vom 21. Nov. ablehne , durch fol¬
gende Details : Das Rundschreiben trägt das Datum des 4.
Januar . Zum ersten erklärt darin das KopenhagenerKa-
binet , daß es , entschlossen , seine strikt-neutrale Haltung gegen
die kriegführenden Mächte zu behaupten, je . e Art von Solida¬
rität bezüglich der Verpflichtungen von sich weist, welche der
Vertrag vom 21 . Nov . später Schweden gegenüber den West¬
mächten auserlegen dürfte. Dänemark will in dieser Ansicht
die volle Freiheit des Handelns sich wahren , ohne Schweoen
irgendwie auf das Terrain zu setzen , auf welches es eines
Tages durch die Bestimmungensenes Vertrages geführt wer¬
den könnte. Zum andern erneuert Dänemark den frem¬
den Mächten seine bestimmteste Erklärung , völlig neutral
in dem europäischen Konflikte bleiben und keinen aktiven
Theil daran , sei es durch ein Kontingent seiner Land¬
armee , sei es durch seine Flotte , zu Gunsten einer der
kriegführenden Seiten nehmen zu wollen , d. h . Däne¬
mark wird unter keinerlei Umständen von der friedlichen und
strikt-neutralen Haltung sich entfernen, welche es sich durch
den im Februar 1853 mit Schweden abgeschlossenen Vertrag
zur Pflicht gemacht hat. Endlich drittens nimmt das Rund¬
schreiben das Recht des Königs vonDänemark, als Souveräns
eines freien und unabhängigen Staates , in Anspruch , seine
Haltung und Handlungsweise so , wie er es dem Interesse der
dänischen Nation für angemessen erachte , zu bestimmen , ohne
darum aufzuhören, zu den übrigen Nationen Europa 's die
früheren Beziehungen der Freundschaft und des guten Einver¬
nehmens zu pflegen .

Aus dem Norden.
St . Petersburg , 7. Jan . ( N . Pr . Z .) Man sprichtdavon, daß der Großfürst Nikolaus mit seiner Gemahlin nach

Warschau übersiedeln würde , wenn wirklich der Tod unseres
greisen Feldmarschalls erfolgt.

Aus St . Petersburg , 4. Jan . , wird dem „Constitu -
tionnel" geschrieben : Es beißt hier ziemlich allgemein , der
Großadmiral , Großfürst Konstantin , betrachte die Form , in
welcher die neuen Vorschläge Oesterreichs vorgelegt worden
seien, als äußerst verletzend für die Würde einer Macht ersten
Ranges , die setzt noch keineswegs für definitiv befiegt gelten
dürfe. „Was sind das" , soll er ausgerufen haben , „für
drohende Bedingungen , die uns , wenn auch nur vorüber¬
gehend , zwingen könnten , in unserm Meere nicht mehr als
der Türke zu sein ! Man möge einmal kommen und sich Niko-
lasew ansehen ; das ist etwas ganz Anderes als Sebastopol."

Dom Bosporus.
* Konstantinopel , 5 . Jan . Man erfährt, daß es Omer

Pascha gelungen ist , mit seinen Truppen glücklich bis zum
Tschuruksu zu manövriren . Das neue Heer, welches im
nächsten Feldzugein Asien operiren soll , wird sich in Trape -
zunt und Datum sammeln . Die Anfeindungen gegen Omer
Pascha dauern fort. General Murawseff sucht Kars zum
Pivot seiner weiteren Operationen im Frühsahre zu machen.
Trotzdem die Berge mit tiefem Schnee bedeckt sind, unterhalten
die Russen doch fortwährend die Verbindung mit ihren im
Rücken liegenden eigenen Provinzen , und es rücken sogar
langsam Verstärkungen heran .

Deutschland.
-ff- Karlsruhe , 17. Jan . Siebenzehnte öffentliche Si¬

tzung der Zweiten Kammer. Tagesordnung auf Samstag,19. Jan ., Vormittags 10 Uhr. 1) Anzeige neuer Eingaben
und Motionen . 2) Diskussion des Berichts des Abg . Faller
über die Motion des Abg. Bissing, die Abänderung einiger
Bestimmungen des Schwurgerichtsgesetzes betr. 3) Diskus¬
sion des Berichts des Abg. Trefzger über die auf das Grund¬
stockvermögen in den Jahren 1856 und 1857 zuübernehmen-
den außerordentlichen Ausgaben. 4) Berichte der Petitionö-
kommission.

1t Bruchsal , 17. Jan . Zufolge einer dieser Tage er¬
schienenen Bekanntmachung ist das städtische Leihhaus
vorläufig geschlossen worden. Als Grund dieser hier natürlichviel besprochenen Maßregel erfuhren wir aus guter Quelle,
daß sich bei dem vorjährigen Rechnungsabschlüsse eine Einbuße

von etwa 800 fl. herausstellte, deren Ursache zur Zeit noch
nicht ermittelt sei , wobei übrigens der niedere Zinsfuß dieser
Anstalt jedenfalls mit im Spiele sein dürfte. Erfreulicher ge¬
stalten sich die Verhältnisse einer andern städtischen Anstalt,deren man überhaupt lieber gedenkt, nämlich der Sparkasse ,welche so ausgezeichnet verwaltet wird , daß sie das vollkom¬
menste Zutrauen verdient und genießt . Eingelegt wurden be i
derselben im verflossenen Jahr im Ganzen ungefähr 174,000 fl. ,herausgenommcn nur 166,000 fl. , so daß sich der Kaffenbe-
stand wieder um 8000 fl. erhöht hat. Daß der Zweck der An¬
stalt , Erweckung sparsamen Sinnes, erreicht wird, ergibt sichdaraus , daß die kleinen Einlagen stets die Hauptsache bilden ,und Hiera» bctheiligten sich auch in bemerkenswertherWeise
Angehörige der Mannschaft des hier garnisonirenden Dcago -
neyregiments, was gewiß ein neues Zeugniß für de » in dem¬
selben herrschenden vortrefflichen Geiste ist . — Als Beweis für
den Kredit unserer Stadt und für die hiesigeWohlhabenheit ist
zu erwähnen, daß , als jüngst die Stadt zur Bezahlung der von
ihr gekauften ärarischen Ziegelhütte ein Anlehen von 18,000 fl.
zu ziemlich niederem Zinsfuß ausschrieb , binnen 4 Tagen von
hiesigen Einwohnern fast das Doppelte dieser Summe ange¬boren wurde.

Mannheim , 16 . Jan . (Mannh. I .) Heute ist die Rheia-
brücke wieder aufgeführt worden.

Pforzheim , 15. Jan . ( Schw. M .) JmhiesigenBen -
cki se r ' schen Eisenwerk sollen demnächst nicht weniger als 13
Gitterbrücken , jede von 100 Fuß Länge , die für die
schweizerischeZentralbahn bestimmt sind , in Arbeit genommen
und tbeils hier , theils in einer am Bahnhof in Basel zu er¬
richtenden provisorischen Filialwerkstätteausgeführt werden.

(?) Pforzheim , 16 . Jan . Endlich hört man hier doch
von ernstlich gemeinten , umfassenderen Bauprojekten, uud wie
ein Alp fällt es von den Herzen vieler Miethbewohner, die
nun bald ein wahres Nomadenleben in nächster Aussicht hat¬
ten . Hr . Stadtbaumeister Benderhat nämlich , in Vereini¬
gung mit anderen hiesigen Einwohnern, mehrere im Südwesten
der Stadt, rechts von der Enz, gelegene Gärten angekauft , um
dort einen neuen Stadttheil anzulegen . Bereits hat der Volks-
Witz auch schon den Namen für denselben gefunden ; doch wird
die neue Vorstadt „Wasserburg" zuversichtlich vor befürchteten
Ueberschwemmungen durch die austretende Enz hinlänglich ge¬
sichert sein, wenn nur zuverlässige Ufcrbauten ausgeführt wer¬
den. Die Unternehmer aber, nebfldcm sie, bei bestehenden
Verhältnissen, nur eine gute Spekulation machen, erwerben
sich de» Dank der zahlreichen Miethbewohner.

AnsderBaar , 14 . Jan . (Schw. M .) Die Glasfabrik
in Wolterdingen bei Donaueschingen, die seit dem letzten
Sommer wieder in Betrieb ist, ist gegenwärtig in vollster
Thätigkeit begriffen . Das Tafelglas , das sie verfertigt, ist so
ausgezeichnet , daß sie den vielen Bestellungen , die bei ihr ge¬
macht werden, kaum Nachkommen kann .

Darmstadt , 13 . Jan . Die drei Superintendenten des
Grvßherzogthums haben wieder, wie schon seit einigen Jah¬
ren, ein Ncujahrsschreiben, einen Hirtenbrief , an die
Geistlichen und die evangelischen Gemeinden ihrer Sprengel
erlassen. Sie weisen die Verdächtigung der Reformation ,
welche sich der Bischof Kcttelcr in Mainz in seinem Hirten¬
briefe bei Gelegenheit der Bonifaziusfeier erlaubt hat, ener¬
gisch zurück .

Kassel , 15 . Jan . Der Kurfürst hat dem preußischen Ober-
konsistorialrath und ordentlichen Professor der Rechte , vr .
Richter , das Ritterkreuz des kurf. Wilhelmsordens ver¬
liehen . Diese Auszeichnung hat ihre besondere Bedeutung
darum, weil Hr. Professor Richter bekanntlich Verfasser der
jüngst gegen Vilmar erschienenen Schrift über die kurhessische
Bekenntnißfrage ist .

Göttingen , 12. Jan . Die Universität wählte heute bei
wiederholter Wahl zu ihrem Stellvertreter in der Zweiten
Kammer den frühern Minister Th . Meyer , und zu dessen Er¬
satzmann den frühern Minister v. Hammerftein. Das Bür-
gervorstcher -Kollegium hat den I)r. Missen zu seinem Wort¬
führer gewählt. Wir hören , daß auch dem Oberbürger¬
meister Barkhausen (Lüneburg ) der Urlaub nicht ertheilt



werden würde . Urlaubsverweigerungen Ln solcher Ausdeh¬
nung sind früherbin wohl niemals vorgekommen .

Oldenburg , 13 . Jan . Die Sundzoll - Konferen¬
zen in Kopenhagen sind auch von hier aus beschickt . Vor
einigen Tagen ist der Regierungsrath Erdmann als Bevoll¬
mächtigter der diesseitigen Regierung dahin abgereröt . Auch
Schwerin wird einen Bevollmächtigten senden .

H Berlin , 16 . Jan . Se . Königl . Hoheit der Regent
von Baden traf heute Vormittag um 10 Ve Uhr zusammen
mit Sr . Hoheit dem Herzog von Sachsen - Koburg hier
ein . Die hohen Herrschaften wurden auf dem anhaltischen
Bahnhof von dem Prinzen von Preußen und dem Prinzen
Friedrich Wilhelm begrüßt , während sich zum Empfange der¬
selben die Generale v . Wrangel und Graf v . d . Groben , der
Stadtkommandant General v. Schlichting , und der General -
Polizeibirektor v. Hinckeldey eingefunden hatten .

Prag , 13 . Jan . ( Dr . I .) Heute wurde in allen hieiigen
Mrchen ein Hirtenbrief der böhmischen Bischöfe von den Kan¬
zeln verlesen , der sich die Vertheidigung der durch das neue
Konkordat der katholischen Kirche in Oesterreich eingeräumten
Gerechtsame zur Ausgabe stellt. Der einfach definitive Stand¬
punkt des Aktenstückes und die milde Form , in welche cs ge¬
kleidet ist , machten einen um so vortheilhaftern Eindruck , als
das Rundschreiben der italienischen Bischöfe , welches eine
strenge Präventivzensur von Seiten der Kirche nicht nur ver¬
langt , sondern geradezu einsetzt , die lebhaftesten Besorgnisse
erregt hatte . Von den Angelegenheiten der Presse ist mit kei¬
nem Worte die Rede , und ist dieser delikate Punkt somit still¬
schweigend ganz der Initiative des Staates überlassen .

» Wien , 15 . Jan . Die beiden provisorischen Ausschüsseder Kreditanstalt für Handel und Gewerbe haben ihre Tätig¬keit bereits begonnen . Das Exekutivkomitee hat bis zur defi¬nitiven Gestaltung der Direktion und der Administration die
eingezahlten Raten des Aktienkapitals und die sonst eingegan¬
genen Gelder zweckmäßig dislozirt , jedoch keinenfalls längerals auf drei Monate , um dieselben schnell wieder realisiren zukönnen . Der Organisationsausschuß ist mit Prüfung der An¬
stellungsgesuche noch nicht zu Ende gekommen , da die Masse
derselben nicht minder bedeutend ist , als die Menge der Sub¬
skribenten gewesen , die vier Wochen hindurch vor den Bank¬
thoren warteten . Die Kreditanstalt steht, gutem Vernehmen
nach, mit der Regierung wegen Uebernahme der galizischen
Bahnen Ln Unterhandlung .

Entgegen den bekannten Verfügungen der italienischen Bi¬
schöfe kann die hiesige „Kirch . Ztg ." aus sicherer Quelle an¬
geben , daß weder der Erzbischof von Mailand , noch die übrigen
italienischen Bischöfe sich vor diesem Schritte mit dem Kar¬
dinal Fürst - Erzbischof von Wien irgendwie in ein Einver¬
nehmen gesetzt haben ; wie auch daß bei dem Art . 9 des Kon¬
kordats an keine präventive Zensur gedacht worden ist. Inder Wiener Diözese würden nicht einmal Erbauungsbücheroder kirchliche Schriften anderer Art zur präventiven Zensurvom Konsistorium abverlangt werden , und wird die Praxiswie seit 8 Jahren bleiben . — Zwischen Oesterreich und

Sachsen ist ein Uebereinkommen betreffs der bei den beider¬
seitigen Staatsangehörigen vorkommenden Konkursfälle abge¬schlossen worden .

Italien .
** Livorno , 12 . Jan . ( Tel . Dep . ) UnunterbrochenerRegen bewirkte den Austritt der Flüsse im Innern und eine

Ueberschwemmung zum theilweisen Schaden für die Saatfel¬der . Gestern hegte man Besorgniß wegen Einstellung der
Eisenbahnfahrten zwischen Pisa und Livorno ; doch hat sichdieselbe zur Zeit noch nicht verwirklicht . Die Gctreidepreisesind gefallen , obwohl nicht so stark, als man in Folge der Aus¬
hebung des egyptischen Gctreideausfuhrverbotes vorauszusetzen
berechtigt war .

Portugal .
* Lissabon , 7 . Jan . Die Cortes sind am 2 . d . durch den

König eröffnet worden , und haben den Präsiventen , die Vize¬
präsidenten , und die Sekretäre vom vorigen Jahr wieder ge¬

wählt . Die Thronrede erwähnt , daß die Cholera im Lande
beinahe aufgehört habe , bedauert die Fortschritte der Trau -
benkcankheit , bemerkt , daß die Getreideernte im Allgemeinengut gewesen sei , und verspricht eine ministerielle Gesetzvor¬lage in Bezug auf die nothwendigen Lebensbedürfnisse füralle Fälle , wenn die Preise der Lebensmittel bedeutend in die
Höhe gehen . Der König theilt in dankbarer Anerkennungmit , daß er bei seiner Thronbesteigung herzliche Glückwünschevon den mit Portugal verbündeten Monarchen , vom h. Stuhle ,der Königin von England , dem Kaiser von Oesterreich , den
Königen von Sachsen , Belgien , und Spanien durch außer¬ordentliche Gesandte empfangen habe. Die Thronrede berührtüberdies die Nothwendigkeit , für die Fortsetzung der öffent¬lichen Arbeiten , namentlich zum Zwecke der Verkehrserleichte¬
rung , zu sorgen , und sagt : „Die Lage der Finanzen flößtkeine Besorgnisse ein , sondern gibt vielmehr Zutrauen aufderen Hebung . Die Regierung hat Grund , von den , einemmeiner Minister ( M . Fontes ) in London und Paris anver¬trauten Unterhandlungen — welche gelegentlich den Cortes
zur Prüfung vorgelegt werden sollen — glückliche Resultate
für den Staatskredit und das Borwärtsschreiten der öffent¬
lichen Arbeiten zu erwarten ." Man glaubt , daß diese finan¬
ziellen Vorlagen nicht vor Ende des Monats zu erwarten
feien .

** Karlsruhe , 17 . Jan . In der Bieleseld ' schen Musikalienhand¬
lung ist ein Jubelwalz er zur Feier der Verlobung Sr . Königl . Hoheit
des Regenten von F. B . Hamma erschienen , den wir den Freunde «
der Musik und des Tanzes bestens empfehlen können. Es ist eine brillante
und doch nicht allzuschwere Klavicrkomposition , im großen Styl gehalten ,voller ansprechender Motive und selbst nicht ohne gewisse modulatorische
Neuheiten . Daß dieselbe dabei zugleich sich zum Tanzgebrauch
eignet , ist eine Eigenschaft , die den Werth des Tonstücks nur erhöhe«
kann. —

" Karlsruhe , 17 . Jan . Wir haben in Rr . 27 aus dem „Mg .
Pol . Anz." eine Mittheilung über eine angebliche „ Gesellschaft zur Beför¬
derung der Künste und der Industrie " zu London gebracht, ein Betrügcr -
institut , das durch allerlei Mittel , namentlich durch Verleihung von Titeln
( wie „Präsident "

, „Vizepräsident "
, „Ehrenmitglied ") überall größere

Bauschsummen oder kleinere Jahresbeiträge zu erschwindeln suchte, und
jetzt entlarvt worden ist. Es hat ganz das Aussehen , als gehöre auch ein
sich so nennendes „AfrikanischesJnstitut , internationale Gesell¬
schaft, gegründet zur Abschaffung der Negerausfuhr und der Sklaverei "
( Institut ck'Eigue , societe interrmtionule , konckee pour i a bvlition cke
I» lrsite et <Ie I'

eselsvsxe ) zu Paris in die Reihe dieser säubern Unter¬
nehmungen . Wenigstens liegt uns eine Beitrittseinladung vor , die eben¬
falls gegen Bauschsummen oder Jahresbeiträge von größerm und gerin¬
gen » Belang höhere und niedere Titel zusagt . Daß es dabei au hoch¬
trabenden Phrasen über die ideale Großartigkeit des Zwecks der Anstalt
nicht fehlt , versteht sich von selbst. Als Präsident ist gezeichnet : Suc ete
l 'a/errtt -rorr, und als Generalsekretär : M ?. «le -A . 1-re^or» - .

Neueste Post .
Telegraphische Depeschen .

Stuttgart , 17 . Jan . ( St . -A . f. W .) Aus Wien einge¬
troffener telegraphischer Nachricht zufolge hat Rußland die von
Oesterreich gemachten Vorschläge unbedingt angenom¬
men ; es ist somit alle Hoffnung zu endlicher Herstellung des
Friedens vorhanden .

Berlin , 17 . Jan . ( Schw . M .) Preußen hat eindring -
lichst in St Petersburg sein Gewicht zur Friedensher¬
stellung in die Waage gelegt . Es ist nicht zu erwarten ,
daß das St . Petersburger Kabinet nicht Gehör leihe .

Verantwortlicher Redakteur :
de . I . Hcrm. Krocnlein .



Mir N .erdrauereibefitzer , Braumeister,
Braupr aklikanten, Baubehördeu, Maurer¬

und Zimmermeister rc. rc.
583. Bei bevorstehender Sudzeit bringen

wir iw Erinnerung :
Die Bierbrauerei mit besonderer

Berücksichtigung der Dickmaisch¬
brauerei. Dargestellt von PH.
Heiß , ehemaligem Braumeister
beim „Spaten " in München
und jetzigem Gasthofbesitzcr zum
„Oberpollinger " daselbst . Mit
einem Entwurf eines Brauhauses
nach neuestem System in Grund¬
plänen und Detailzeichnung, nebst
Berechnung auf 11 lithographirten
Tafeln . München , 1855. Zweite
unveränderte Auflage . Broschirt.
Preis 6 ft .

Unter den vielen günstigen Beurtheilungen ,
welche dieses ausgezeichneteWerk überall gesunden
hat , führen wir hier nur einige Stellen aus Or.
Hamm ' s agronomischer Zeitung ( Leipzig , 1854
Nr . 41 » an : „Unter allen deutschen Schriften
über Bierbrauerei ist die angezeigte die beste . Ohne
den Verdiensten jener Männer nahe treten zu wol¬
len , welche, wie Balling , Otto , Kaiser, Gumbin -
ner , Ziegler u . A. , das Ihrige zur wissenschaftlichen
Begründung und demzufolge zum praktischen Auf¬
schwung des Bicrbrauerelgewerbes beigetragen
haben, dürfen wir doch bei ziemlicher Kenntniß
der einschläglichen Literatur behaupten , daß hinsicht¬
lich der praktischenBclehrung sowohl, wie der auch
dem minder Gebildeten zugänglich gemachten wis¬
senschaftlichen Begründung , dieses vortreffliche
Werk seines Gleichen nicht hat . Aus jeder Zeile
geht hervor, daß der Verfasser aus der Erfahrung
schreibt , daß er Das , was er mittheilt , selbst gese¬
hen, selbst geprüft, selbst überdacht hat. Jeden¬
falls ist er in der besten Schule der Bierbrauerei
gewesen, die cs gibt , und berechtigt sein früherer
Wirkungskreis schon im Voraus zu der Annahme,
daß er uns in seinem Werk etwas mehr gibt , als
die gewöhnlichen Rezepte." In der That ist der
Inhalt desselben außerordentlich reich . Alle die
darin enthaltenen ausführlichen Beschreibungen
werden durch so belehrende und vortrefflicheZeich¬
nungen und Pläne unterstützt , daß mit diesem
Buche in der Hand für den Mauer jeder weitere
Lehrmeister, und für den Baumeister die Zuziehung
eines Sachverständigen unnöthig wird rc. rc.

In Kommission bei'Lamparl iß Comp . in
Augsburg , und daselbst , sowie in jeder guten
Buchhandlung zu haben.

In RiKvVsvvthv in allen Buchhandlungen ,
namentlich bei

618 Im Berlage der Decker 'schen Geheimen
Ober -Hofbuchdruckcrei inBerlin ist so eben erschie¬
nen und in allen Buchhandlungen zu haben , in
Kkvltzruhe bei Hl . BxeVefeld r
Cin Sommer -Ausflug .

Aus dem Englischen des Rev . C . A . Johns .
( Die Gesellschaft zur Beförderung der Kenntniß

des Christenthums in London hat auch diese an¬
ziehende Schrift von dem in Deutschland schon
bekannten Verfasser erscheinen lassen . Gott in
seiner Schöpfung erkennen und anbeten zu lehren,
ist auch der Zweck dieses Buches .)
kl. 8. geheftet. Mit 25 Abbildungen. Preis 27 kr.

Früher find erschienen :
Johns , C. A ., Ein

Winter - Ausflug
ans das Land. Mu
15 Abbild. Preis 27 kr.

- EineFrühlings -
Wandernng . Mit
50 Abbildungen. Preis
27 kr .

- Die kleine«

Gärtner . Mit 30 Ab¬
bildungen . Pr . 27 kr.

Gartenbau - Kate¬
chismus und Gol¬
dene Regeln für
Gärtner und Gar¬
ten - Freunde. Mit
5 Abbild. Preis 27 kr.

Samenkörner , gesam¬
melt von einem alten
Gärtner . Preis 27 kr.

593 . Ein im Verkauf gewandter , der französi¬
schen Sprache mächtiger Commis kann bis Ostern
L. I . in eine nicht unbedeutende Spezerei -, Farb -
waaren - und Cigarren -Handlung in Baden ein-
treten . — Das Nähere bei der Expedition dieses
Blattes .

klinkt er ) s !irßsnß 1856 .
fltnltxart .

So eben erschien Kro III mit 2 Bog . Text,
I Modekupfcr, I Musterbogen , 2 Schnittmuster¬
beilagen und 1 Häkelbogen. Im Txrt u . A. :
Berliner Briefvon Antonie Klein , u . Erzählung
von Elise Polko, mit Abbildung der Burg
Schwaneck. Preis des Quartals von 6 Liefe¬
rungen 34 kr.

Zu haben in allen Buchhdlgn. , in Karls »
ruh « in der <K. Rrauu ' ssyru Hvsduch -
huubluutz . 501.

Bei Carl Geibel in Leipzig ist so eben:
erschienen und in der G . Braun ' schen
Hofbuchhandlung in Karlsruhe zu
hären :

>»i .
über die

Macht desarztlichen
Gernüths

zur Erleichterung und Heilung von
Krankheiten .

Mit einem Vorwort von
M . F . C . von 1e arkus ,

LeibarztIhrer Kais. Majestät und Präsidenten
des Medizinalrathcs von Rußland .

Oktav . 1856 . Jo Umschlag geh . 45 kr.
DEL' Dieses interessante Schriftchen ist nicht
allein allen Aerzten , sondern dem ganzen
gebildeten Publilum zu empfehlen!

588 . Ravensburg .

„Aufruf".
In dem Waarenmagazin der Bleich - und Ap¬

preturanstalt Weißenau liegen schon seit mehreren
Jahren , ohne daß jedoch die Zeit der Ankunft ge¬
nau zu erforschen wäre,

73 Stück rohe Baumwollentücher ,
wozu jegliche Disposition fehlt, und welche inzwi¬
schen von keiner Seite her zurückverlangt wurden ;
im Werth von ca 500 fl .

Es ergeht daher an den etwaigen Eigenthümer
dieser Waare der Aufruf , binnen 90 Tagen
sich anher auszuweisen , widrigenfalls dieselbe als
herrenlose Sache angesehen würde.

So beschlossen im k. württ . Oberamrsgerichtc,
den 28 . Dezember 1855 .

Loulevsrck Lonoe -5'ouvelle >0, zu
VatentirteKautschuk-Kämme.* Medarlle Ir « lasse 1833 .
Der Erfolg dieser Erfindung hat all « Erwartun¬
gen übertroffen : die Fabrik beschäftigt jetzt 400
Arbeiter, die kaum ausreichen. In der That ver¬
dienen die Kautschuk -Kämme vor allen andern ,
selbst den Schildkrot-Kämmen, im Gebrauch den
Vorzug ; an Farbe gleichen sie den Büffelkämmen,
sind sehr weich, wenig zerbrechlich , und die Zähne
spalten sich nie. Sie empfehlen sich ferner durch
ihre Wohlfeilheit . Zu haben bei allen Haupt -
Parfümeuren und Haupt -Coiffeuren Frankreichs,
Englands , Belgiens , Hollands und ganz Deutsch¬
lands _ 8 .327.

552. Lüneburg . > .

Landwirthfchast.
Mein Antisept gegen Kartoffel - Krank¬

heit , Rost und übrige FäulungSprozcsse
im Pflanzenreiche habe ich zur weiteren Mit¬
theilung dem Herrn A. F. Robertson in Lübeck
überlassen , und ersuche ich die Herren Land-
wirthe , welche davon profitiren wollen, sich in
portofreien Briefen gn genannte wcrthc Adresse
zu wenden.

Lüneburg, im Januar 1856.
Ä H. D .
590. Stuttgart ,

in Amerikaner sämischgaren
sirschfellen zu Hosen und Handschuhen, jedoch
licht unter 10 Stück, bei

629 . Karlsruhe .- Ganz frische Cabeljau, Schell¬
fische, -
8 »IIe8 , Seekrebfe,

frische Austern , ächt ruff. Caviar ,
frische ächte Perrigord -Trüffel ,

— französisches Geflügel, —
Straßburg . Gänseleberpasteten,
Bückinge zum Rohesten, Bricken , 8 » i »ati »« »
« I 'duile , pur Milchner Häringe , Oliven ,
Capcrn , Sardellen rc. empfiehlt

617 . Hornberg .
Mühlever¬
pachtung .

Der Unterzeich¬
nete ist gesonnen,
seine eigenthüm-

liche, in Hornberg gelegene, guteingerichtcte Äun-
denmahlmühle mit 3 Mahlgängen , mit voller
Wasserkraft , auf mehrere Jahre an einen badi¬
schen, mit gutem Leumund versehenen Müller¬
meister unter annehmbaren Bedingungen zu ver¬
pachten .

Friedrich Mofetter .
536. Nr. 7. Muggensturm , O .A . Rastatt .

Ktrchen -Bauarbeiten - Verstei¬
gerung .

Montag , den 4. Februar l. I , Vormit¬
tags 10 Uhr, werden auf dem hiesigen Nachhause
mittelst Versteigerung an die Wenigstnehmcndrn,
behufs der Vergrößerung hiesiger Pfarrkirche,
folgende Bauarbetten vergeben, als :

1 - Maurerarbeit , veranschlagt zu 4350 fl. 58 kr.
2) Steinhauerarbeit „ „ 386 fl. 23 kr.
31 Zimmerarbeit „ „ 1391 fl . 23 kr.
4) Schrcinerarbeit „ „ 807 fl. 7 kr.
5) Schlofserarbeit „ „ 326 fl. 28 kr.
6) Glaserarbeit „ „ 155 fl. 17 kr.
7 , Anstreichen „ „ 35 fl. 58 kr.
Zugleichwird auch die Herstellung

einer neuen Pfarrgartenmauer im
Anschlag zu . 450 fl. — kr.
mitvcrgeben. -

Summa 7903 fl. 34 kr.
Hiezu werden die Steigerungsliebhaber müdem

Anfügcn eingcladen , daß Plan , Kostenüberschlag
und Bersteigerungsbcdingnlffe täglich auf hiesigem
Rathszimmer eingesehen werden können , und aus¬
wärtige Steigerer sich mü legalen Bermögens -
zeugmssen auszuweisen habe».

Muggensturm , den 14 . Januar 1856.
Der Stiftungsvorstand :

Beck , Pfr .
Zittel , Bürgermeister .

vckt . Grämlich ,
Stistungsaktuar .

609 . Ittersbach .
WW ^ Holzversteigerung .

I » dem Gemcindewald dahier werden bis
Mittwoch , den 23 . d. M -,

120 Stück eichene Klötze , theils zu Holländer - ,
Bau - und Nutzholz sich eignend, öffentlich verstei¬
gert. Die Zusammenkunft ist Morgens 9 Uhr
beim hiesigen Rathhaus ; wozu die Liebhaber etn-
gcladrn werden.

Ittersbach , den 17 . Januar 1856.
Bürgermeisteramt .

S a p p l e r.
vckt . Finter ,

Rathschreiber.

628. Nr . 318 . Karlsruhe .
Gläubiger -Ausruf .

Diejenigen , welche an die »erstorbene Johann
Burkard ' s Wittwe , Barbara , geb . Schemel ,
von hier, eine Forderung zu machen haben, werden
hicmü aufgesordert, solche am

Montag , den 21 . d . M - ,
Vormittags von 8 bis 12 Uhr , bei Notar Beck,
Amalienstraße Nr . 1 dahier, anzumelden.

Karlsruhe , de» 16 . Januar 1856.
Großh . bad . Stadtamts -Revisorat .

G . Gerhard .
vckt . Müller .

k

!

Druck der G. Braun ' schen Hofbuchdruckerei.
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